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nommen haben / haͤtten enthaupten laſſen : die auch

ſonſten von den Perſianern allerhand heimlichen
Vorſchub bekomtnen / und daher vielfaͤltige Gewalt

mit Hinwegnehmung unterſchiedener Staͤdte und

Pluͤnderung des Landes veruͤbet / ungeachtet daß

African⸗und Ameri

ZEn r1. Jun . gieng der Bey von Tunis Mu⸗

Arath mit ungefehr 15000 . Mann und 35 .

Stuͤcken Geſchuͤtzes/ gegen die den Algierern
zugehoͤrige Hauptſtadt Conſtantina , woſelbſt der

Mahometch Bey von Tripolis mit 1500 . Pferden
zu ihm geſtoſſen ; Als nun auff dieſe Nachricht
die Algierer ſich zuſammen gezogen/ umb dieſe Stadt

zu entſetzen / kam es zu einem Treffen / in welchem

dieſe uͤberwunden / viele von ihnen gefangen / Stuͤck

und Bagage erobert / y00 . Koͤpffe der erſchlagenen
Algierer nach Thunis geſchicket / und daſelbſt auf
Picken zum Stegs⸗Zeichen herumbgetragen wor⸗

den / hterauff haben die Uberwinder vorgedachte
Stadt Conſtantina wuͤrcklich belagert und die

Batterien auffgefuͤhret / welche Arbeit ſie 150 .

Chriſtlichen Sclaven anbefohlen / denen bey gluͤck⸗
lichem Fortgang die Freyheit verſprochen worden /

dahero ſie allen moͤglichen Fleiß angewandt der Stadt

maͤchtig zu werden . Die Algterer hergegen ver⸗

ſtaͤrckten ſich von neuem / und ſuchten gegen dem

Ende des Septembr . ſich der belagerten Stadt zu

naͤhern / auff welchen Bericht der Bey Murath
ſich reſolvirt / ehe der noch von Bonna erwarten⸗

de Succurs bey ihnen anlangete / ſie abermal an⸗

zugreiffen / brach alſo auß ſeinem Lager von Con -

tantina auff / und griff ſelbige tapffer an / thaͤt ih⸗
nen auch mit ſeinen Stuͤcken ziemlichen Schaden /
und trieb ihre Infanterie zuruͤcke / da aber ſeine
Leute / dieſer Voͤlcker Gewonheit nach/ ſich zu fruͤh
auff das Pluͤndern begaben / ergriff die Algieriſche
Cavallerie die Gelegenheit ſie mit Vortheil anzu⸗

fallen / thaͤten auch ſolches dermaſſen hertzhafftig /
daß ſie den Murat Bey / ungeachtet er ſich tapffer
gewehret / und zwey Pferde unter dem Leibe verloh⸗
ren / mit ſeiner Armee in die Flucht gebracht / und

mit Verluſt eines groſſen Volcks / J00 . mit Baga -
ge beladener Camele und vielem Gewehr ſich nach
Tunis zu retiriren gezwungen .

Was maſſen die beyde kleine FrantzoͤſiſcheKriegs/
Flotten unter Mr . Pointy , und Mr. Nemond auf
den Africaniſchen Kuͤſten gekreutzet / und mit was

vor ſchlechtem Eflect , davon iſt in den Frantzoſi,
ſchen Geſchichten gedacht worden .

Von der Belagerung der Veſtung Ceuta hat man

dieſes vernommen / daß die Spaniſche Granadie⸗
rer in der Nacht zwiſchen den r5. und 16 Jun. auß⸗
gefallen / unterſchiedene Stuͤcke vernagelt / und

darauff ohne Verluſt eines Mannes wieder zuruͤck
in dis Stadt gekommen . Selbige Nacht iſt auch

Denckwuͤrdiger Geſchichte .
Gebaͤude zunichte gemachet / worunter auch desſ ſchon in dem vorigen / und noch in dieſem Jahre 170 .
Hollaͤndiſchen Abgeſandten / Herrn Coliers , gewe⸗etliche tauſend Janttſcharen und Spaht wieder

ſen. Das groͤſte Ungluͤck aber war / daß die Ara⸗ ſie waren außgeſchicket worden . Welches auch die

ber etliche o00 . Pilgrams in ihrer Zuruͤckkunfft wahre Urſache geweſen / warum man mit dem

von Mecca uͤberfallen und getoͤdtet / zu Kevenge , Moſcowitiſchen Geſandten / ob er wohl Anfangs
daß die Türcken ihnen einen vornehmen Officierer ſo hart gehalten worden / einen vor Moſcau ſo ta⸗

ihrer Nation , weil er ihnen ſollte ein Pferd wegge/ vorablen Frieden geſchloſſen / weil 4
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ie beſorget
es moͤchten die Aſiatiſche Feindſeligkei⸗

ten dadurch verſtaͤrcket / und ſo wohl Moſtan als

die Araber dergeſtalt in das Hertze des Tuͤrckiſchen
Reichs dringen .

caniſche Geſchichte .
re Batterien geweſen / Feuer außgekommen /

wodurch eines von ihren Pulver⸗ Magazinen in

die Lufft gepflogen . Den 14 . Julii haben die

Belagerte gerade unter des Feindes Approchen
ein Ofen ſpringen laſſen / welcher ſo groſſe Wuͤr⸗

ckung gehabt / daß nicht allein zwey von deſſen
Bollwercken dadurch ruiniret / ſondern auch 3.

biß 400 . Mann mit Erde beſchuͤttet worden . Man

hat nach der Zeit vom 18 . Aug . einen Bericht von

einigen Sonderbarkeiten / den Zuſtand beydes der

Belagerer und der Belagerten betreffende / geſehen/
ſo darinn beſtanden : Daß das gantze Lager der

Mohren zwar ſehr weitlaͤufftig zu ſeyn ſchiene / aber

nur in 10 . biß 12000 . Mann beſtünde ; Der Ge⸗
neral / ſo daſſelbe commandirte / wie auch die andere

vornehme Officirer / haͤtten herrliche Palaͤſte/ Gaͤrten
und Spatzter⸗Gaͤnge darinn angeleget / als ob ſie
gleichſam eine beſtaͤndige Wohnung allda zu haben
gedaͤchten. Unterdeſſen beſtuͤnde ihre Artillerie in
5Stuͤcken Geſchuͤtzes / und etlichen wenigen Moͤr⸗

ſern / von den Stuͤcken aber waͤren vor 5. Wochen
zwey von den belagerten Soldaten / welche bey Nacht
ſich in das Lager gewaget / vernagelt worden / an de⸗

ren Stelle ſie zwey andere von Tetuan angeſchaffet/
alſo daß ihre gantze Artillerie in ſo weit wieder com⸗

plet waͤre gemacht worden . AlleVierteljahr wuͤrf,
fen ſie etwa 10 . biß 20 . Bomben hinein/ davon eine

ungefaͤhr 20 . biß 2 J . Pfund wuͤge/ daher ſie gar we⸗

nigSchaden thaͤten/ und alsdann haͤtten die Bela⸗

gerte wieder drey Monat Ruhe . Ihre Soldaten
ſchoͤſſen auch aus ihren Muſqueten gar wenig / weil
ſie das Pulver ſelbſt kauffen muͤſten / und wann ſie
ſchoͤſſen / ſaͤhen ſie wohl zu / damit ſie den Kopff nicht
bloß gaͤben/ weßwegen faſt alle Kugeln in der Lufft
ihre Kraͤffte verloͤhren / den meiſten Schaden thaͤten
ihre Schleudern und die Steine / ſoſie aus den Moͤr⸗
ſern wuͤrffen/ wodurch jezuweilen etliche Mann ge⸗
toͤdtet oder beſchaͤdiget wuͤrden . Die Garniſon der

Stadt beſtuͤnde in ooο . auserleſenen Soldaten / uñ
waͤren ſie mit allem / was zu einer langwierigen Ge⸗

genwehr erforderlich/ ur Gnuͤge verſehen .Im verwi⸗

chenen Monat haͤtten ſie an der rechten Seite der
Stadt / wo der Feind ſeine ſtaͤrckſte Attaque haͤtte/
eine Mine ſpringen laſſen / wodurch in die 3000 ,

Mohren getoͤdtet worden . Am St . Jacobs · Tagehaͤt⸗
te man eine dreyfache Salve gegeben / und vor dem

Auſſenwerck / die Hirſchzunge genannt / eine Mine

aufffliegen laſſen / wodurch die Attaqus des Feindes
auch von ſelbiger Seite ruiniret worden / wie viel

in dem feindlichen Lager / auff der Seite woih aber dabeytodt geblleben / haͤtte man nicht erfahren

koͤnnen.
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Namen des Koͤnigs verbotten worden / keine Aus⸗

faͤlle zu thun / und daher geſchaͤhe es / daß ihm die

Mohren ſo nahe kaͤmen / daß die Granadiers ſie mit

ihren Granaden gar leicht erreichen koͤnten. Die

Officirer haͤtten unterdeſſen gute Tage / und lebeten

ſo bequem/ als ob ſie bey Hofe waͤren. So weit die⸗

ſer Bericht .

Den 6. Sept . hat der Gouverneur in Ceuta

bweh Oefen anzünden laſſen/ welche eine ſolche Wuͤr⸗
ckung gethan / daß die Barbarn drey Tage hernach
geſchaͤfftig geweſen / ihre Todten und Verwundete

heraus zu ziehen / die Belagerte aber auch bey dieſer
Action 4 . Todte und 30. Bleſſirte bekommen. Die
Barbarn haben darauff ihre Attaquen hundert
Schritte zuruͤcke gemacht / und den Belagerten Ge /

legenheit gegeben / ihre andere Wercke zu ſchleiffen .
Von dem durch Mr . Pointy dem Commendanten

angebottenen Suecurs und deſſen Anewort iſt gleich⸗
falls in den Frantzoͤſ.Geſchichten Meldung geſchehen.

Unter den Americaniſchen Geſchichten iſt von den

Begebenheiten mit der Landſchafft Darien in den

Schottiſchen Geſchichten der Laͤnge nach gehandelt
orden .

Fortgang Von dem Fortgang der Englaͤnder und Frantzo⸗
id ſen in den Inlaͤndiſchen Theilen von America , je⸗

Frantzoſen ner in Virginien und dieſer in Canada, ward berich⸗

in Amer ea ftet / daß die in Virginien / vonden Englaͤndern ange⸗
Neu ange⸗ legte Univerlitaͤt groſſen Nutzen braͤchte / als auff

1 Eng · welche die benachbarte Americaner haͤuffig ihre Kin⸗

Univerſi - der ſchickten / unter andern die von Carolina , wo⸗

täͤtin Vir⸗ ſelbſt Mr . Ancy Gouverneur worden . Daß auch
ginien . ferner die laͤngſt dem Kevier von Port Royale

ohnende Indianer wolgeſtalte luſtige Menſchen /

Fönnen. Dem Gouverncur wäre unterdeſſen im] liſchen waͤren; Als der Schottlſche Predtger inthrer

it ſchoͤnen weiſſen Zaͤhnen / hurtig am Verſtand /
ind ſehr friedlich in ihren Handlungen mit den Eng ⸗

Sonderbare Begebenheiten .
Verſchlede Nter dieſen wird inſonderhelt der Geſund⸗

Brunnen ön gedencken ſeyn/ von welcher

Brunnen . Entdeckung die Kelationes dieſes Jahtes
hin und wieder Meldung thun . Und zwat

namentlich von einem / ſo bey Tongern drey Meilen

von Luͤttich ſich hat hervor gethan / und von welchem

unterſchiedene Medici die Probe genommen haben

ſollen / daß er ſtattliche zur Geſundheit dienende Mi -

neralien mit fich fuͤhre .
Ein gleichmaͤſſiger Geſund Brunnen ſoll in dem

Dorffe Soden unweit der Stadt Franckfurt am

Mayn wieder hervor gekommen / und nach genom⸗
mener Probe von den Medicis wegen ſeiner guten
Mineralien vor ſehr gut gehalten ſeyn/ wie dann auch
ein Bericht davon in Druck gegeben worden .

Man will aber hier noch einen dritten hinzu thun/
ſo bey Rahtmansdorff in dem Fuͤrſtenthum Anhalt /
einem Dorffe dem damaligen Unter⸗Directori ge⸗
dachten Fuͤrſtenthums Herrn von Kreſegk zuſtaͤndig/
zwiſchen der Fuͤrſtl. Keſidence Baͤrenburg und

Staßfort gelegen/ in dieſem Jahr entſtanden / jedoch
in dem folgenden Jahr 170f . erſt recht ruchtbar wor⸗

den . Den erſten Verſuch davon hatte ein Diener
des Adel. Hauſes / Joh. Conrad Hyrtes / von Worms

buͤrtig / gethan / welcher als er Durſts halber davon

getruncken / der Geſchmack aber des Waſſers ihm

Africaniſche und Americaniſcher

Sprache geprediget/ haͤtten ſie nicht allein ein gůtet

Vergnuͤgen / ſondern auch ein ſonderliches Vertrauen
gegen dieſelbe bezeuget / ſonderlich gegen die jenige/
ſo ihre nur in 00 . Woͤrtern beſtehende Sprache ver

ſtuͤnden. Sie haͤtten auch wegen ihres lanngen Le⸗
bens / indem einer von roo . Jahren bey ihnen nicht
vor alt gehalten wuͤrde / gute Erfahrnuͤß/ und gben
ſelbſten Anlaß / eine voͤllige Beſchreibung dieſes Lan⸗
des auffzuſetzen; Sie waͤren arbeitſam / und denen

Engliſchen in Aus⸗ und Einladung der Schiffe und

Bauung des Landes ſehr behuͤlfflich / das Frauen⸗
volck begierig das Spinnen des Cattun⸗Garns und

anderer Arbeit zu lernen / und das Land fruchtbar an

allerhand guten Gewaͤchſen. Gleich wie aber die

Englaͤnder ihre Colonien hier erweiterten / alſo thaͤñ
ten die Frantzoſen nicht weniger in Canada , daſelbſt
Mr . Iberville laͤngſt dem Fluß Miſiſſipi etliche
hundert Frantzoͤſiſche Meilen gegangen / und das

Land erkundiget / dabey er verſchiedene Arten der Wil⸗ Wilde ſud

den / jede etwan 1o00 . Mann ſtarck / angetroffen / Puſe
welche ohne einige Goͤttliche Erkaͤnntnuͤß waͤren : Gotttz/
Unter andern waͤre ihnen einer derſelben bey ihrer
Ankunfft zum Zeichen des Frtedens auff den Ruͤcken
geſprungen / und haͤtte ſie die gantze Nacht in ihrenhalend
zwiſchen zweyen Baͤumen hangenden Betten gewie fa Rah
get . Bey entſtandenem Donnerwetter haͤttenſie Sinunm
drey Kinder in ihrer Gegenwart zum Opffer ins ſcwibem
Feuer geworffen/ und haͤtten ihrer Gewonheit nach ue
ſieben derſelben geopffert / wann die Frantzoſen ſie Kinder zn
nicht davon verhindert haͤtten . Wann ihr Regent Soſfrns
ſtuͤrbe/ſotodteten ſie eine Anzahl Manns / und Welbswm An
leute / ihm zur Geſellſchafft / und in jener Welt zuſhegent.
dienen / und waͤre es dem / der hierzu genommen twwuͤrnen ,

de / eine groſſe Ehre / und verwahreten des Verſtorbe /ge/um ne
in jener

nen Gebeine . Welt auff
zuwarten.

gantz ſonderbar vorgekommen/ anbey ſich der Sauer⸗ /

und anderer Geſund⸗Brunnen am Rhein erinnert /
ſo iſt er auff die Gedancken gekommen / ob dieſes
Waſſer nicht auch eine beſondere Krafft bey ſich fuͤh/
rete / und weil er kurtz zuvor einige Beſchwerde von

dem Stein gefuͤhlet/ ein gutes Theil dieſes Waſſers
getruncken / in Hoffnung / dadurch vielleicht einige
Erleichterung in ſeinem Zufall zu erlangen / welche

auch erfolget / indem ihm die Nacht darauff ein ziem⸗

licher Stein nebſt vielem Grieß abgegangen / auch ſon/
ſten ſtarck purgiret / und dadurch eine nicht geringe
Erleichterung bekommen . Hierauff hat er ſolches
dem Adelichen Hauſe und andern entdecket / die gleich⸗
maͤſſigen Effect davon geſpuͤret/ und weil die Sache

bey einigen Medicis der herumb liegenden Staͤdte

Approbation gefunden / ſo hat ſich das Geruͤchte
davon dermaſſen ausgebreitet / daß in dem folgenden
Jahr 170r . ſich zu Zeiten bey 1000 . und mehr
Menſchen dabey gefunden/ die theils ihre Geſundheit
theils thre Nahrung daſelbſt geſucht / deſſen fernerer
Erfolg dann zu den Geſchichten deſſelbenJahres bil⸗

lig ausgeſetzt bleibet .

Zu Leipzig hat in dem beruͤhmten Boſenſchen Alok blü⸗

Garten / durch ſonderlichen Fleiß und Wartung des
Jabe
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Gaͤrtners/ Elias Peinen / eine Alc E Americana ge /

bluͤhet/ ſo nur von 28 . Jahren ſoll geweſen ſeyn /

⸗3œ —
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